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Bericht des Bürgermeisters 

Erhaltung der Güterwege 
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Kinderspielplatz für  

Mitterau 

Doppelseite  

Gemeinde21 

1. Platz bei  

Kinderlaufolympiade  

Unsere  Volksschule  

60 Jahre und TOPFIT 

Gratulationen zum  

Familienzuwachs 

Zahngesundheitserzieherin 

kommt in die  

Mutter/Elternberatung 
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Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf, Öffnungszeiten:   
Mo.    von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Di. und Fr.  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

Mi.    von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Do.   geschlossen 
Telefon:   02749/2261 

Bürgermeister-Sprechstunden:  
Montag   von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr und Freitag von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 

Um Voranmeldung wird gebeten! 

Seite 2 

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 

3100 St.Pölten, Am Bischofteich 1 
Telefon: 02742/9025 - Fax: 02742/9025-37000 

E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Bürgerbüro Landhaus 
Montag, Mittwoch und Donnerstag   von 08:00 - 16:00 Uhr 

Dienstag           von 08:00 - 18:00 Uhr 

Freitag           von 08:00 - 14:00 Uhr 
Reisepass, Personalausweis, Identitätsausweis, Führerschein  (ausgenommen Ent-
züge), Mopedausweis, Übungs– und Ausbildungsfahrt, Kirchenaustritt, Jagdkarte 

 

Parteienverkehrszeichen für persönliche Vorsprachen 

Allgemeiner Parteienverkehr: Montag bis Freitag     von 08:00 - 12:00 Uhr  
Parteienverkehr für Berufstätige: zusätzlich jeden Dienstag  von 14:00 - 19:00 Uhr 

 

Amtsstunden zur Entgegennahme schriftlicher Eingaben 

Montag - Donnerstag     von 07:30 - 15:30 Uhr 
Freitag         von 07:30 - 13:00 Uhr 

zusätzlich Dienstag     von 15:30 - 19:00 Uhr 

Schriftliche Eingaben sind bei der Poststelle (Erdgeschoß, Zimmer 17) abzugeben.�

  www.markersdorf-haindorf.gv.at 
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Um Voranmeldung wird gebeten:  Telefon: 02749/2261!�

Montag, 22.08.2011 

Montag, 05.09.2011  

Montag, 19.09.2011  

Montag, 03.10.2011  

Montag, 17.10.2011  

Montag, 07.11.2011  

Montag, 21.11.2011 

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 
 

Nusterer & Mayer  
Rechtsanwälte OG  
Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 
 
Tel.:   02742 / 47 0 87 
Fax:   02742 / 47 0 89 
E-Mail:  office@nusterer.at  

Kontaktdaten ����

Wegweiser durch Ämter und Behörden: www.help.gv.at  

ASZ (=Altstoffsammelzentrum), Öffnungszeiten: 
Jeden Mittwoch von 16-18 Uhr (von März bis November) - kostenlos  
Was kann ich entsorgen?: Sperrmüll, Altmetall, Altholz, Kühlgeräte, Elektrogeräte, 
Bildschirmgeräte, Gras– und Strauchschnitt.  
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Friedrich Ofenauer 

Bürgermeister �
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trägt bereits Früchte: So freut 

es mich, dass Herr Dr. Walter 

Feninger sich und sein Wissen 

zur Verfügung stellt und Om-

budsmann für soziale Angele-

genheiten sein wird – näheres 

dazu im Blattinneren. In Mitte-

rau gibt es einen neuen Kin-

derspielplatz, der mit viel Ein-

satz der Mitterauer Dorfge-

meinschaft und mit Unterstüt-

zung des Verschönerungsver-

eines errichtet wurde. Ein Dan-

keschön an die Mitterauer für 

ihren Einsatz und ihre Arbeit 

für diesen Spielplatz. Über die 

Nutzung und Neugestaltung 

des alten Kindergartens und 

des Verkehrsübungsplatzes 

werden im Rahmen der Ge-

meinde21 Überlegungen ange-

stellt. 

Für jene, die ihren Urlaub be-

reits hinter sich haben, hoffe 

ich, dass sie sich gut erholt 

haben und denen, die in den 

letzten Augusttagen ihren Ur-

laub noch vor sich haben, 

wünsche ich eine schöne Zeit. 

Uns allen wünsche ich einen 

angenehmen Einstieg oder 

Wiedereinstieg in den Kinder-

garten, die Schule, Beruf,… 

was „unsere Schule drauf hat“. 

Danke an alle an dem Fest 

Beteiligten - vom Lehrkörper 

bis hin zum Elternverein – die 

den Vormittag mit einer gelun-

genen Veranstaltung ausge-

füllt haben. 

Zwei wichtige Verhandlungen, 

über die ich bereits berichtet 

habe, konnten positiv abge-

schlossen werden: Zum einen 

wurde der Vertrag mit den 

ÖBB über die Ersatzwasser-

versorgung Winkel ausverhan-

delt und vom Gemeinderat be-

schlossen. Zum anderen wur-

de der Arbeitsgemeinschaft 

der Ziviltechnikerbüros Retter  

& Partner und Henninger & 

Partner aus Krems von den 

Gemeinderäten der Marktge-

meinden Markersdorf-Haindorf 

und Prinzersdorf der Auftrag 

für die Planung eines 100jähr-

lichen Hochwasserschutzes 

erteilt. Ein bahnbrechender 

Schritt, wenn zwei Gemeinden 

sich einig sind über die Not-

wendigkeit einer gemeinsa-

men Planung. Die Planungs-

kosten werden im Verhältnis 

70:30 auf die Gemeinden 

Markersdorf-Haindorf und 

Prinzersdorf aufgeteilt.  

Mitte Juni wurde der von der 

Gemeinde21 erarbeitete Maß-

nahmenplan vorgestellt, und 

die Arbeit der Gemeinde21 

Die Sommerferien neigen sich 

dem Ende zu, und damit rückt 

auch das Thema der Kinder-

nachmittagsbetreuung, das 

uns schon in den letzten 

Schultagen beschäftigt hat, in 

den Mittelpunkt. Die Lerntiger 

haben entschieden, wegen der 

geringen Anmeldungen im 

kommenden Schuljahr keine 

Kindernachmittagsbetreuung 

mehr anzubieten. Es wird da-

her im Schuljahr 2011/2012 

von der Gemeinde eine Nach-

mittagsbetreuung für Kinder-

garten- und Volksschulkinder 

im Kindergarten angeboten. 

Ich bin bemüht, eine/n Päda-

gogin/en zu finden, die für die 

Volksschulkinder die Lernauf-

sicht übernehmen kann, es 

gibt auch schon einige Bewer-

berinnen dafür.  

Unsere Volksschule hat in den 

letzten Schultagen ihren 

60jährigen Geburtstag gefei-

ert. Bei einem tollen Rahmen-

programm konnten sich die 

Festgäste davon überzeugen, 
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Seit längerer Zeit gab es den 

Wunsch der Mitterau-

er auf einen eige-

nen Kinder-

spielplatz. 

Nach langem 

Suchen konnte 

endlich ein Grund-

stück gefunden werden, 

Sitzgarnitur die Ausstattung 

vervollständigen. Die Dorfge-

meinschaft hat fleißig bei der 

Montage mitgeholfen und wird 

sich auch um die weitere Be-

treuung des Spielplatzes küm-

mern.    

das von der Dorfgemeinschaft 

Mitterau hergerichtet wurde. 

Es wurden von der Gemeinde, 

der Dorfgemeinschaft mit Un-

terstützung des Verschöne-

rungsvereines eine Nest-

schaukel, eine Brettschaukel 

und ein Klettergerüst ange-

schafft. Bald wird eine 
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Bgm Fritz Ofenauer: „Ein 
großes Dankeschön für die 
Mitarbeit bei diesem Projekt. 
Das Engagement der 

Dorfgemeinschaft 
Mitterau ist auch 

beispielhaft für die 
Aktion Gemeinde21 

und zeigt, dass 
Markersdorf-Haindorf im 

Aufwind ist.“  

GGR Gerlinde Birgmayr: „In 
Mitterau gibt es eine 
lebendige Dorfgemeinschaft 
und eine große Anzahl an 
Kindern, jetzt gibt es auch 
hier einen entsprechenden 
Spielplatz.“  

Ausschuss: Soziales, Generationen, Sport und Gesund heit 

Obmann GGR Gerlinde Birgmayr,  
Obmann-Stellvertreter GR Mag. Christoph Reiter, GGR Mag, Johannes Kern, GR 

Ing. Thomas Lechner, GR Dipl. Ing (FH) Karl Wurstbauer, GR Andrea Gotthart 

Werner Herbst 

Vizebürgermeister 

Der Gemeinderat hat die Sa-

nierung der Zufahrtsstraße 

„Aussiedlerhöfe“ beschlossen. 

Diese Asphaltierungsarbeiten 

werden über die Erhaltung Gü-

terwege abgewickelt und neh-

men einen Großteil der zur 

Verfügung gestellten Mitteln in 

Anspruch. Der Rest wird für 

kleine Sanierungsmaßnahmen 

verwendet. 

Leider werden seitens des 

Ausschuss: Umwelt, Naturschutz, Güterwege und Energ ieangelegenheiten 

Obmann Vizebgm. Werner Herbst,  
Obmann-Stellvertreterin GR Brigitte Loidl , GGR Gerlinde Birgmayr,  

GR Siegfried Keiblinger, GR Ing. Thomas Lechner, GR Alois Heimberger 

Landes die Fördermittel für die 

Erhaltungsmaßnahmen der 

Güterwege  für das Jahr 2012 

um 57% gekürzt. Somit kön-

nen die Erhaltungsmaßnah-

men nicht mehr in diesem 

Ausmaß gewährleistet werden, 

��������	
���

������	�
����


daher bitte ich alle Benützer 

um sorgsamen Umgang mit 

unseren Güterwegen. 
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Bei der Kinderlaufolympiade in St. 

Pölten erreichte der Kindergarten 

Markersdorf-Haindorf mit 12 Medail-

len den 1. Platz. 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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v.l. Zauner Marie Luisa, Blauensteiner 
Anna, Eckl Miriam, Pernthaner Emma, 
Herbst Christoph, Krückl Annika, 
Schmalek Angelina, Schwarz Lisa, 
Weißhappl Sandra, Bauer Susanne, 
Bugl Fabian, Schiebl Dominik, 
Fraunbaum Fabian, Lechner Simon, 
Schneck Jakob, Feichter Jakob, Kern 
Patricia, Roe David, Bugl Lukas und 
Florian, Bertl Stefanie 

In den vergangenen Jahren 

wurden unsere Volksschulkin-

der am Nachmittag von den 

„Lerntigern“ betreut.  Auf 

Grund der geringen Anmel-

dungszahl  wird die  Nachmit-

tagsbetreuung  für unsere 

Volksschulkinder  ab Septem-

ber 2011 vom „alten Kinder-

garten hinter der Volksschule“ 

in dem „neuen Kindergarten 

Gladiolengasse“ verlegt. 

Anmeldungen sind bei der Kin-

dergartenleiterin bis zum 

Schulanfang möglich. 

Nach der Bedarfserhebung im 

Kindergarten und der Anmel-

dung von mind. 3 Kindern kön-

nen wir auch für unsere Kin-

dergartenkinder ab September 

2011 eine Nachmittagsbetreu-

ung anbieten. 

Betreuungszeiten sind Montag 

GGR Gerlinde Birgmayr 

Ausschussobfrau für Sozia-
les, Generationen, Sport und 

Gesundheit  

#�$�����	� �������	
��
������	����� 

bis Freitag von 07:00 bis 17:30 

Uhr. 

Anmeldungen bei der Kinder-

gartenleiterin sind bis Anfang 

September noch möglich.�
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Eine Frucht 
des Prozesses Gemeinde21: 

Ab 3. Oktober 2011 nimmt DI 

Dr. Walter Feninger seine Tä-
tigkeit als Sozial-

Ombudsmann für die Gemein-

de Markersdorf auf. 

Er ist ein Mal im Monat – jeden 

1. Montag im Monat von 14:00 
– 18:00 Uhr - im Alten Kinder-

garten (Hort, hinter der Volks-

schule) erreichbar. 

Vorrangiges Ziel ist es,  Hilfe 

und Rat suchende Gemeinde-

bürgerinnen und -bürger anzu-
hören und im Bedarfsfall best-

möglich zu unterstützen. 

Nach langjähriger Tätigkeit im 
Sozialbereich verfügt er über 

weitreichende Kenntnisse und 
ist intensiv mit anderen profes-

sionellen Einrichtungen ver-
netzt. 

· PGR für Soziales in Blinden-

markt von 1987 – 1990 

· Leiter des Arbeitskreises So-

ziales der Kath. Aktion der 

Diözese St. Pölten von 1999 
– 2002 

· Obmann der Emmaus Ge-

meinschaft St. Pölten von 
1994 – 2006 

· Gründer und Geschäftsfüh-

rer von 9 NÖ SOMA Sozial-
märkten von 2004 – 2010 

· Diözesanobmann-

Stellvertreter des Kath. Fa-
milienverbandes der Diöze-

se St. Pölten seit 2002 

In dringenden Fällen auch  
telefonisch erreichbar: 

0676/88044292 

Definition: 

Ein ombud (altnordisch: um-

boð „Vollmacht“) ist eine häufig 

ehrenamtliche Aufgabe einer 
Person, in einer Organisation 

oder in der Öffentlichkeit bei 

bestimmten Themen eine un-
gerechte Behandlung von Per-

sonen bzw. Personengruppen 
zu verhindern bzw. Personen 

in einer bestimmten Notlage zu 

unterstützen. 

Dies geschieht durch: 

· Zuhören und eine unabhän-

gige Betrachtung des Falles, 

· Abwägung möglicher Lö-

sungs- und Hilfsmöglichkei-

ten, 

· Vermittlung zu geeigneten 

Einrichtungen, 

· Vermittlung weiterer lö-

sungsorientierter Maßnah-
men. 

Gemeindenachrichten 03/2011  - Markersdorf-Haindorf�
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und Maßnahmen erarbeitet. 

Es wurde beispielsweise eine 

Befragung zum Thema Kinder-

betreuung durchgeführt. Auch 

der Verkehrsübungsplatz ist 

momentan ein Diskussions-

punkt. Im Gespräch ist zudem 

eine Zuzüglermappe und eine 

neue Chronik der Gemeinde. 

Von der Arbeitsgruppe 

„Energie und Umwelt“ kam der 

Vorschlag, Energiemessgeräte 

für die Bewusstmachung des 

Energieverbrauches im eige-

nen Haushalt bereitzustellen. 

gemeinde 

     21 
Gemeinde21, was ist bis jetzt 
passiert? 

Am 22. Juni wurde die Bevöl-

kerung zur Präsentation des 

Maßnahmenplanes ins Gast-

haus Kleemann eingeladen. 

Bei dieser Veranstaltung konn-

te man erfahren, welche erste 

Ideen für die Gemeinde ge-

schmiedet wurden. 

Seit der Zukunftskonferenz im 

April haben sich die Arbeits-

gruppen mehrfach getroffen 

markersdorf-haindorf 
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selbstverständlich geworden, 

einzig die Stromrechnungen 

erinnern uns gelegentlich 

daran, dass Strom etwas 

Wertvolles ist. 

Diese selbstverständliche 

Nutzung hat zu enormen 

Steigerungen beim Ver-

brauch geführt, wir wissen 

meist nicht, welche Geräte 

wie viel verbrauchen. Oft wä-

re es mit einfachsten Mitteln möglich, Strom 

zu sparen und damit auch die Geldbörse zu 

entlasten. Am Gemeindeamt können Sie sich 

ab sofort die Broschüren „StromSparen “ ab-

holen. 

StromSparen 

Seit mehr als 70? Jahren gibt es 

in Markersdorf elektrischen 

Strom. Anfangs hauptsächlich für 

die Beleuchtung genutzt kamen 

sehr rasch die ersten Motoren 

und Haushaltsgeräte hinzu. Heu-

te ist Strom nicht mehr wegzu-

denken, wir haben uns völlig ab-

hängig gemacht. Unsere Haus-

halte sind voller Geräte, die 

Strom brauchen. Kochen ohne 

Strom ist nahezu undenkbar geworden, Ra-

dio und Fernseher brauchen Strom, unsere 

moderne Kommunikation klappt ohne Elektri-

zität überhaupt nicht und im Winter stehen 

unsere Heizungen still. 

Strom und der Gebrauch von Strom ist 

���
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Nach dem Vorbild unseres Gemeinde21 Mottos „Markersdorf im Aufwind“ verschönerten die Kin-

dergartenkinder  unser Ortsbild mit 

bemalten Steinen und Windrädern. 

Diese wurden in den Rabatten im 
Ortskern verteilt. 

Magdalena und Julia Kern, Victoria 

Schmidt, Fabian Fraunbaum, Jakob 
Feichter, Jakob Schneck, David Roe 

Hernandez, Ferdinand Rabacher, 
Dominik Schiebl, Marlene Groissma-

yer, Sophie Reiter, Kindergartenleite-

rin Susanne Bauer, Anna Reiter, Jo-
nas Lechner, Vizebürgermeister Wer-

ner Herbst und Sarah Lechner. 
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gemeinde 
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Jahren verstärkt Bewegungs-

anreize zu setzen wie die Teil-

nahme an verschiedenen Be-

wegungsinitiativen, Laufolym-

piade, Bewegungsbaustellen 

im Turnsaal, die unverbindli-

che Übung „Fit und gesund“ 

u.v.m.. Wir wollen die tägliche 

Prise Bewegung nicht nur in 

den Sport-

unterricht 

sondern 

auch in den 

normalen 

Schulalltag 

integrieren.“ 

Ein beson-

derer Dank 

geht an den 

überaus 

aktiven El-

ternverein 

unter der 

Obfrau Doris Riegler, der alle 

Kosten übernahm und mit ge-

sunder Jause, Getränken und 

köstlicher Erdbeerbowle die-

ses fröhliche Geburtstagsfest 

abrundete. 

Friedrich Ofenauer und Vbgm. 

Dipl.-HTL-Ing. Josef Müllner, 

die es sich nicht nehmen lie-

ßen, selbst die Jongliertücher 

und Teller zu mitreißender Mu-

sik tanzen zu lassen.  

Direktorin Ingrid Rosenberger: 

„In einem bewegten Körper 

lässt sich das Gehirn besser 

trainieren.  Lernen in und mit 

Bewegung verbessert neben 

dem gesundheitlichen Aspekt 

auch  Lernmotivation,  Selbst-

wertgefühl,  Konzentrationsfä-

higkeit und Sozialverhalten 

und leistet somit auch einen 

wichtigen Beitrag zur Gewalt-

prävention. Das war auch der 

Grund dafür, in den letzten 

Unter dem Motto „Bewegung 

ist das Tor zum Lernen“ feierte 

die Volksschule Markersdorf – 

Haindorf  ihren 60. Geburtstag 

auf eine ungewöhnliche Art. 

Die Eröffnungsfeier gestalteten 

die Kinder mit schwungvollen 

Liedern und  bewegter Mathe-

matik. Im Anschluss durften 

sich die Kin-

der bei 

Scheibtru-

henrennen, 

Akrobatik, 

Slackline, 

Wasserstaf-

fel, Tanz und 

vielem mehr 

austoben. 

Eine echte 

Staats-, Eu-

ropa- und 

Weltmeiste-

rin im Karate - Frau Karina 

Schmalek-Gansch - führte die 

Volksschulkinder in die Kunst 

der Selbstverteidigung ein. 

Versteckte Talente entdeckte 

Jongleur Peter auch unter den  

Ehrengästen Lt.Abg. Dr. Mi-

chalitsch, Bezirksschulinspek-

tor Ing. Helmut Pleischl, OSR 

HD Karl Mondl Bgm. Mag. 
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Ingrid Rosenberger 

Volksschuldirektorin 



�

�

Seite 9 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   

Gemeindenachrichten 03/2011  - Markersdorf-Haindorf�

Niko Paukowitsch�

Jakob Mansour�Paula Maria Hehal �

Bürgermeister Friedrich Ofenauer und GGR 

Gerlinde Birgmayr überreichten den frisch ge-

backenen Eltern die Geburtengabe von 100 

Euro, 15 Restmüllsäcke und eine Urkunde und 

sagen damit: „Wir heißen die Sprösslinge in 

der Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf 

herzlich willkommen!“ 
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Die Zahngesundheitserziehe-

rin kommt am 25. Oktober 

2011 in die Mutter-Eltern-

Beratungsstelle ins Gemeinde-

amt Markersdorf. 

fälschlicherweise davon aus-

gegangen, dass die Milchzäh-

ne, die ja ohnehin ausfallen, 

nicht die gleiche Sorgfalt benö-

tigen wie die bleibenden Zäh-

ne. Es wird allerdings nicht 

bedacht, dass kariöse Milch-

zähne auch die gesunden, 

bleibenden Zähne infizieren 

können. Außerdem haben die 

Milchzähne eine wichtige 

Platzhalterfunktion für die blei-

benden Zähne. 

Seit dem Jahr 2008 besuchen 

Zahngesundheitserzieherinnen 

vom Projekt Apollonia 2020 

stark frequentierte Mutterbera-

tungsstellen in ganz Niederös-

terreich. Diese informieren die 

Eltern über die optimale Zahn-

pflege bei Säuglingen und 

Kleinkindern. Die richtige 

Zahnpflege soll ja bereits mit 

dem Durchbruch des ersten 

Zahnes beginnen und ist eine 

besonders wichtige Gesund-

heitsmaßnahme. Oft wird 
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Hundeschule Gui – K´ate 

Seit Mitte Juli gibt es in der Gemeinde Markers-

dorf-Haindorf die Hundeschule Gui-K´ate .  

Sie befindet sich in Wultendorf nach dem Ende 

der Falkenstraße. 

Die warme Jahreszeit steigert 

das Wohlbefinden unserer 

Haustiere und bietet sich für 

viele Freizeitaktivitäten in der 

Natur an. Allerdings klettern 

die Temperaturen oft über 

25°C, pralle Sonne und 

schwüles Klima können vor 

allem bei älteren Vierbeinern 

zu gesundheitlichen Proble-

men führen. 

Kleintiere wie Meerschwein-

chen und Kaninchen werden in 

ihren Käfigen bei schönem 

Wetter sehr oft ins Freie ge-

stellt, gerade diese Tierarten 

reagieren sehr sensibel auf 

Hitze und können sogar einen 

Hitzetod erleiden. Da die 

Symptome einer Überhitzung 

bei diesen Tieren nicht so au-

genscheinlich auftreten, dass 

sie rechtzeitig vom Besitzer 

bemerkt werden können, ist 

dies besonders gefährlich. Da-

her sollte man immer ein 

schattiges Plätzchen für den 

Käfig aussuchen und auch da-

von Tierärztin Mag. Petra Zauner 
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Ab 20.08.2011 beginnen folgende Kurse, im-

mer Samstags:  

· Welpenkurs         16:00 Uhr   

· Grund und Fortgeschrittener Kurs  17:30 Uhr 

 

Es findet auch jeden Mittwoch um 19:00 Uhr 

und jeden Sonntag um 10:00 Uhr eine Spiel- 

und Sozialisierungsstunde statt.  

Am 14.8.2011 haben wir um 9:00 Uhr einen 

Wandertag zur Burgruine Hohenegg (Dauer 

ca. 5 Std.) 

Ich freue mich auf Ihr Kommen 

Gregor Striegl   www.hundeschuleguikate.nit.at 
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Sicht auf den Verkehr und Ver-

kehrszeichen nicht zu beeinträch-

tigen. 

Es wird ersucht Bäume und Sträucher usw., 

die über Ihre Grundstücksgrenze auf öffentli-

che Flächen reichen abzuschneiden, um die 

Mag. Petra Zauner  
Diplomtierärztin �

auf Floh- und Zeckenschutz, 

auch Wespen- und Bienensti-

che können vor allem im Maul- 

und Rachenbereich für das 

Tier lebensgefährlich sein. Im 

Notfall die Stichstelle oder den 

Halsbereich kühlen und sofort 

zum Tierarzt fahren! 

Sommerzeit ist auch Urlaubs-

zeit, vergessen Sie nicht auf 

Pflichtimpfungen, den Heim-

tierpass und eventuelle 

Schutzmaßnahmen vor Er-

krankungen im Urlaubsdomizil, 

falls sie ihren Liebling mitneh-

men. 

In diesem Sinne genießen Sie 

einen herrlichen Sommer mit 

Ihren Vierbeinern, viel Spaß 

wünscht 
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ten nicht im Auto zurückgelas-

sen werden, denn auch hier 

droht die Gefahr eines Hitz-

schlages, der mitunter lebens-

gefährlich für das Tier sein 

kann. Wussten Sie, dass es im 

Wagen bis zu 60°C im Schat-

ten bekommen kann, wenn die 

Luft steht? 

Manche Hunde sind  richtige 

Wasserratten. Allerdings sollte 

man immer nach dem 

Schwimmen die Ohren kontrol-

lieren und mit einem sanften 

Ohrreiniger behandeln, da 

speziell Rassen mit Hängeoh-

ren oft Ohrenentzündungen 

bekommen, da sich durch die 

hohen Außentemperaturen 

und das häufige Schwimmen 

ein schädliches feuchtwarmes 

Keimmilieu im Gehörgang bil-

det. 

Vergessen Sie jetzt auch nicht 

ran denken, dass die Sonne 

während des Tages wandert! 

Hunde haben eine sehr einge-

schränkte Möglichkeit der 

Temperaturregulierung, da sie 

nur sehr wenige Schweißdrü-

sen besitzen. Sie können nur 

an den Pfoten schwitzen und 

zusätzlich den Körper durch 

Hecheln kühlen. Daher sollte 

man Spaziergänge an sehr 

heißen Tagen auf die kühleren 

Morgen- und Abendstunden 

verlegen und auf anstrengen-

de Radtouren mit den treuen 

Vierbeinern an solchen 

„Hundstagen“ verzichten. Au-

ßerdem sollte man den Tieren 

immer ausreichend Wasser 

bereitstellen und schattige 

Rückzugsmöglichkeiten anbie-

ten. 

Autofahrten sind im Sommer 

sehr belastend, die Tiere soll-

den Bestimmungen des Eisenbahnenteignungsgeset-

zes 1954. 

(3) An Einfriedungen, die von einer Straße nicht mehr als 

zwei Meter entfernt sind, dürfen spitze Gegenstände, wie 
Stacheldraht und Glasscherben, nur in einer Höhe von 

mehr als zwei Metern über der Straße und nur so ange-

bracht werden, daß eine Gefährdung der Straßenbenüt-

zer nicht möglich ist. 

(4) Elektrisch geladene Drahteinfriedungen, z. B. Weide-

zäune, dürfen nur in einer Entfernung von mehr als zwei 

Metern von der Straße entfernt angebracht werden. 

(5) Frisch gestrichene Gegenstände auf oder an der Stra-

ße müssen, solange sie abfärben, auffallend kenntlich 

gemacht werden. 

§ 91. Bäume und Einfriedungen neben der Straße. 

(1) Die Behörde hat die Grundeigentümer aufzufordern, 

Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen, welche die 

Verkehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung 

und Sicherung des Verkehrs oder welche die Benützbar-

keit der Straße einschließlich der auf oder über ihr be-

findlichen, dem Straßenverkehr dienenden Anlagen, z. B. 

Oberleitungs- und Beleuchtungsanlagen, beeinträchti-

gen, auszuästen oder zu entfernen. 

(2) Ein Anspruch auf Entschädigung für die Ausästung 

oder Beseitigung (Abs. 1) besteht nur bei Obstbäumen, 

die nicht in den Luftraum über der Straße hineinragen. 

Über die Entschädigung entscheidet die Behörde nach 
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Wie jedes Jahr dürfen wir 

als Sportunion den Markt-

lauf  als besonderes Ereignis 

des Marktfests organisieren 

und durchführen. Besuchen 

Sie uns beim 16. Marktlauf . 

Wir freuen uns auf Ihr Kom-

men! 

Details zum Marktlauf: 

Streckenlänge: 

Knirpsenlauf: 

280 m (Start 16:30) 

Kinderlauf:  

980 m (Start 16:45) 

Hobbylauf:  

3.942 m (Start 17:00) 

Hauptlauf:   

9.855 m (Start 17:00) 

Preise: 

Pokale  für die Plätze 1-3 je-

der Altersklasse beim Haupt-

lauf 

Pokale  für die Plätze 1-3 im 

Hobbylauf 

Medaillen für die Plätze 1 bis 

3 jeder Altersklasse im Kinder

- und Jugendlauf 

Anmeldung:  bis 16 Uhr in 

der Mehrzweckhalle der 

Volksschule Markersdorf 

Duschen:  Damen und Her-

ren - Volksschule Markersdorf 

Siegerehrung:  ca. 18:30 Uhr 

im „Zielbereich beim Unions-

Stand	 �
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Kinderturnen mit den Vorturnerinnen Patri-

cia Fuss und Karina Eckl.  

Der Turnbetrieb für Damen und Herren beginnt am 14. September 2011, 19.00-20.30 Uhr.  

Das Turnprogramm für Kinder beginnt am 

Mittwoch, den 14. September. 

Kinderturnen :  

4-8 Jahre, 14.09.2011,   

15.00 -16.00 Uhr  

Mutter-Vater- Kind(er)  Turnstunde :   

0-4 Jahre, 14.09.2011,  16.15 -17.15 Uhr 

Bei Interesse bitte telefonische Voranmel-

dung bei Karina Eckl Tel.: 0676 /7232632 

Die 1. Schnupperstunde findet am  4. Oktober 2011 

um 17.30-18.30 Uhr statt.    

( ab 8 Jahre) 

 Info: Ingrid Käfer 0664/3191901 

������������
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Nachwuchsleiterin 
Herta Kellner  (0676/3617593) 

Der ganze Stolz des Vereins 
ist unser Nachwuchs. High-

lights der nächsten Wochen 
sind ein dreitägiges Trainings-
camp der U 11 und U 13 von 
16. bis 18. August 2011 bzw. 
der Jugendtag am 18. Sep-
tember mit Spielen aller 

Nachwuchsteams. Interes-
sierte Kinder wenden sich bit-
te direkt an den jeweiligen 
Cheftrainer bzw. an unsere 
Nachwuchsleiterin Herta Kell-
ner. 
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Die Cheftrainer unserer Nachwuchsmannschaf-
ten sind: 
 
Schnuppern (ab 4 Jahre): Franz Hiesberger 
(0664/5154829) 

 
U 9: Manuel Weinauer (0664/5427584) 
U 11: Hans Bollwein (0676/6004541) 
U 13: Leopold Almesberger (0676/6538190) 
U 16: Jürgen Sommer (0676/889061033) 



�

�

Am 02. 

Juli 

2011 

gingen 

bei abwechslungsreichem 

Wetter zum dritten Mal die 

Vereinsmeisterschaften des 

LT 08/16 Markersdorf in der 

Amselgasse über die Bühne.  

Mit der Rekordteilnehmerzahl 

von 26 LäuferInnen und 

WalkerInnen ging der Gleich-

mäßigkeitslauf  los. Zwei Mal 

musste jeder Teilnehmer eine 

Strecke von einem 1km lau-

fen, walken oder gehen. Das 

Ziel war,  für die gleiche Stre-

cke gleich lange zu brauchen. 

Bürgermeister Fritz Ofenauer 

half dankenswerterweise bei 

der Zeitnehmung und über-

reichte anschließend die Ur-

kunden und Pokale an die 

Teilnehmer. Bürgermeister 

Fritz Ofenauer: „ Es ist ein gu-

ter Gedanke, einen Wettbe-

werb aufzubauen, in dem 

nicht der Schnellste gewinnt, 

sonderen der der die gleich-

mäßigste Leistung erbringt. 

So kann jeder Sieger sein: 

Anfänger, Fortgeschrittener, 

tung konnte sich Tina Wiese-

neder mit einer Zeitdifferenz 

von 00:13,82h auf den 1. Platz 

walken. 

Mehr Bilder und alle Ergebnis-

se finden Sie auf der Homepa-

ge www.lauftreff0816.at.tf 

Die Sieger der 
Mitgliederwertu
ng, 3. Platz 
Franz Dür 
(rechts) 2. Platz 
Lukas Alhuter 
(links) 1. Platz 
Nick 
Wieseneder 
(mitte). 

Die Sieger der 
Gästewertung, 
3. Platz Karin 
Dür (rechts) 2. 
Platz Emmerich 
Riesenberger 
(links) 1. Tina 
Wieseneder 
(mitte). 

v.l. 
Bürgermeister 
Fritz Ofenauer, 
Vereinsobmann 
Franz Dür und 
Josef Krückl – 
bei der 
Zeitnehmung. 
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Jung, Alt, Walker oder Läufer.“ 

Unser Sieger unter den Mit-

gliedern wurde der jüngste 

Teilnehmer Nick Wieseneder 

mit einer Zeitdifferenz von 

00:00,75h. In der Gästewer-
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Voraussichtlich ab September 2011 starten wir 

in Markersdorf wieder neu! Putzt schon mal 

Eure Tanzschuhe und wärmt Euch auf!  

Details  erfahrt Ihr ab Mitte August mit-

tels  Folder oder über die Mailadresse 

von  

Brigitte Loidl pl-bigi1@hotmail.com  
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Ab September dieses Jahres gelten andere Ab-

fahrtszeiten: 

22:24 Uhr - Poppendorf 

22:28 Uhr - Markersdorf 

22:32 Uhr - Haindorf 
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menschlichen Charakters. 

Kinder Karate: 

Das Karate-Training ist gerade 

für Kinder von unschätzbarem 

Wert:  

Auf spielerische Art und Weise 

lernen die 6 - 14 jährigen Mäd-

chen und Burschen ihre un-

bändige Energie in gezielte 

Bahnen zu lenken. Sie entwi-

ckeln Respekt und Disziplin, 

welche gezielt gefördert wer-

den. Karate senkt die Aggres-

sionen eines Kindes und stei-

gert die Konzentrationsfähig-

keit und den Durchhaltewillen. 

Informations- und Schnupper-

Ab September gibt es die 

Möglichkeit für Kinder von 6 – 

14 Jahren in der Volksschule  

Markersdorf-Haindorf, jeden 

Donnerstag von 17:00 – 

18:00 Uhr,  KARATE zu erler-

nen!  

Was ist Karate? 

Karate ist eine spezielle 

Kampfkunst aus Japan, des-

sen Ursprünge bis etwa 500 

Jahre n. Chr. zurückreichen.  

Mönche, die keine Waffen tra-

gen durften, entwickelten im 

Laufe der Zeit diese spezielle 

Kampfkunst zur  Selbstvertei-

digung.  

Karate-Do bedeutet übersetzt 

„Weg der leeren (waffenlosen)  

Hand“ und besteht vor allem 

aus Schlag-, Stoß-, Tritt- und 

Blocktechniken sowie Fußfe-

ger und Wurftechniken. 

Das höchste Ziel im Karate ist 

nicht Sieg oder Niederlage, 

sondern die Perfektion des 

training! (Zieht euch bequeme 

Turnbekleidung an und nehmt 

eure  Eltern mit!) 

     

Wo: Turnsaal der VS Markers-

dorf-Haindorf 

Wann: 8. Sept. 2011, 17 Uhr   

 

Auf Dein Kommen freut sich 

 Karina Schmalek-Gansch 

Karate- Staatsmeisterin,  

Europameisterin und  

Weltmeisterin! 
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22:33 Uhr - Knetzersdorf 

22:40 Uhr - Mitterau 

Die neuen Fahrpläne ab September können 

Sie am Gemeindeamt abholen. �
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